
18.10 Uhr
Perspektiven für die Zukunft 
Diskussion mit den Referierenden 
Anschließend Imbiss mit Begegnung 
und Gespräch

19.30 Uhr 
Ende der Veranstaltung

Wo? 
ver.di-Höfe, Rotation Goseriede 10–12, 
30159 Hannover, barrierefrei 
Eingang über die Odeonstraße

Wann? 
Sonntag, 8. März 2020 
15.00 – 19.30 Uhr
Mit Kinderbetreuung (deutsch, bulga-
risch, türkisch) 
15.00 – 18.30 Uhr

Musikalische  
Begleitung: 
Duo Stoyanova,  
Gitarristinnen  
aus Bulgarien

Moderation: 
Michael Schroeder- Busch,  
Diakonisches Werk Hannover gGmbH 
Gergana Naumann,  
Bulgar(i)en in Hannover e. V.
Der Eintritt ist frei.

„(East) Women go West“ 
Frauenrealitäten im  
vereinten Europa  
zwischen Traum und 
Trauma
Ein spezieller Blick auf die  
Ost-West Migration in Europa 
zum internationalen Frauentag

am 8. März 2020 
um 15.00 Uhr 
ver.di-Höfe 
Goseriede 10–12 
30159 Hannover

Informationen zu der Veranstaltung
unter 0179-9407900 
oder 0159-04446100  
michael.schroeder-busch@dw-h.de  
oder info@bulgarien-in-hannover.de

Veranstaltende:

Bulgar(i)en in Hannover e. V.

Kooperierende/Fördernde:



In Europa gibt es seit Jahren 
eine Wanderbewegung der 
Menschen aus Osteuropa in 
den Westen.
Dieses ist auch in Hannover immer mehr 
zu spüren.
Die Menschen, die nach Hannover  
kommen, wollen eigentlich nur das, was 
alle Menschen sich wünschen. Sie wol-
len mit Arbeit eine wirtschaftlich und 
sozial gesicherte Existenz aufbauen. 
Dieser Traum wird aber oft zu einem 
Trauma, denn sie werden von profit­
gierigen Vermittlern mit falschen Ver-
sprechungen in die Stadt gelockt und 
sind hier nach kurzer Zeit, oftmals sogar 
ohne Papiere, auf sich allein gestellt.
Diese Veranstaltung widmet sich der 
Situation der Frauen aus Bulgarien,  
Rumänien und anderen Ländern Süd-
osteuropas.
Es werden die Wege nach Westen  
aufgezeigt. Es wird die (rechtliche)  
Situation in Deutschland betrachtet.  
Und gemeinsam werden Perspektiven 
entdeckt.

Programm
15.00 Uhr
Eröffnungsmusik

15.10 Uhr
Begrüßung

15.15 Uhr
Inge Bell, Journalistin und 
Menschenrechtsaktivistin,  
Stv. Vorsitzende von Terres 
des Femmes in Deutschland 
Thema: Bulgarien und Rumänien 
– Die Vergessenen  
(Menschenhandel als Folge der Wende?)

15.45 Uhr
Musikalisches Zwischenspiel 

15.50 Uhr
Özlem Dünder-Özdogan,  
Juristin und Koordinatorin bei 
Kobra e. V. in Hannover,  
Koordinierungs- und  
Beratungsstelle gegen  
Menschenhandel und 
Zwangsprostitution.
Thema: Mechanismen der  
„falschen Versprechen“ – Auswege aus 
dem Netz von Menschenhändlern

16.20 Uhr
Musikalisches Zwischenspiel 

16.25 Uhr
Gisa Flesch, Richterin,  
für einige Jahre an das 
Niedersächsische Justiz
ministerium abgeordnet, 
wo sie unter anderem für 
das Thema „Menschen
handel“ zuständig war  
und Matthias Radtke, Kriminalhaupt-
kommissar, Polizeidirektion Hannover
Thema: Strafrechtliche Verfolgung von 
Menschenhandel in Deutschland (und 
ihre Grenzen im offenen Europa?)

Pause

17.30 Uhr 
Musikalisches Zwischenspiel 

17.35 Uhr
Miloslava Sveshtarska, Dozentin in 
den Bereichen Bildung, Politik, Arbeits
migration und Arbeitnehmerrechte mit 
Schwerpunkt Osteuropa, Mitgründerin 
des bulgarischen feministi-
schen Kollektivs „FemBunt“
Thema: Das weibliche  
Gesicht der Migration –  
50 Nuancen des Stark-
seins  


